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Am Publ i .zietischt: 'l Set!!ine r du Uni lt.irü. t-. { fz:üher: Journdistischas S~minar) hat 

Hic h das Malai&a dcr be 1den letzten Jahre zu Beginn d~eses Se~est~re vollends zu 

einer offe~en Kriae ausgewei ~et: 

SKAND ALOESES LEHRANGEBOT AM P~ 

Das ~~hrangebot em PS ist quantitativ und qualitativ s~hon s~it jeher vollig un

genügond. Doch in diese~ Semeater wurde der abeolute Tiefpunk t erreicht: Der groaate 

T!!il der Lehrverens t ttltungl'ln i8t schon V~)m Thema her volll.g irrelesvent .( z.B. • Südi

osteuropa und die Orientalio;clH! f rage in der Berichterstattung der ' Augsburger All

gema1nen Zeitung' 1815 - 1856"} Die ~inzig thematisch interes sente Verenstaltung dieses 

Semesters ("Massenmedien und politi~che f.n tsche idungen im lokelen ReuM") beginnt e rat 

in de r vierten Semeoterwoche ohr.e jede Vorberei tung und ohne Jedeí Input von Seiten 

der Doze:'lton. 

i NITIATIVf ASSISTENTEN WfRDEN ~8Gf5CHCBEN 

Assistentf!\n am PS tnntl nu r !!Ol 3ng., e r~Jí.insc-ht , ,.ls sie ::.icn "ol ... ~g !.:unfo n1 und 

loyal verhal t en , uoó den r>rofe a 30rttr~ treu ergeben oiener:. So l.ilt zu Bt:-~ l.l"'n dea 

Seme&ters e.1n Asa istent abgeschoben worl..l~~, c1er Ha dtH I ~1itl.>egrunó ,Lfl d:'a PS gfJ

hort , und mehrero Le hrv-,ransta ' tvnqen crganis1.e r t .:.~nd gel~:tet ~at. . Ou"'ohl er die 

Ha uptla&t der Arbeit g~tragen hat, ka s s1 erten jeweiJs uie beiden Dc~enten , die for

mell e ts Lei t er de r Ve:anstol tul"lg~ra ~..:f".t·aten. 

STUOENTI SC HE l NITI ATIVEN WERDEh ASGE9t OCKT 

tlenn S t!Jdanten &I.Jfgrund de e dí.irft i g en leh r.at~geLots z u rdge:1e: r l ni t ic.a 1iv~ gr$i fen, 

-drd dies mit a ll ert Mitteln untc rd rück t . So huben bl'!kanntlich rii. ~ t_.:. .:~ .. :. .... _ ..:~ ' 

des PS der Arbeits;ruppe Krit i~cno Publi ~istik (AKP) jede Arbeit am Seminar ver

bct~n. Und der Erziehung&rut hat k ~rzlich d~n R~~ura de r AKP ~, S&nne ~er Gilgen

nchf'J n Hochechul politik (Gilgen hat den Vo:sit.: l.l!l C:rziehunqsr~.st!) abgeleh~.~. 

Neuerdings sind f Unf Stud2nten , dir 5l.CI1 fU r die ~it~rbeit an einer U t erbuchung 

Uber den Ei ngsng der A2 qemeldet hat t ~11 1 kur7~rhand vor dia TGr geste1lt ~orden. 

Sie hetten s ich angemasst, ~1gene Vorste llungen zu r Unt~rsucnunga~othode zur Di~ 

kussion zu stellen. 



~---- ------- ----~-

IJ.il'l vollstnnuige t"e gie 'r1.Jn~ dftT 8tuct,ntis._,,'1n • e::.-"l•.•~t;).::~~•::en und die prllf'essorale Sclbst

hcrrlic:hkeit dili PS si,•.i nicht l'hl'lt" A,,+ .. e;~·t :JCI ' l.l~;H~!'I: ·~o '"l •t ~.-;.ne Vollversamm"l ung de.r 

- Lehrãuftrag f u .. Pr~r". DreHJe 

D1e Forderung, die Zust~nde a~ PS vor e1ner 

ist mittlerweile bereits ~bgelehnt wo•den. 

Nachdem d1~ Dozpnt6n offenbor nicht bereit 

sinc, éinen qualifizierten e~\trag an die 

Entwicklunq des 5emin~rn zu lc i3ten , Initio-

tiven vor. AtH~istentsn und Stu o:ler-tengruppe:-1 

l. Die Doze~tcn tr~ffen sich zu einem G~
sp ::ach nu. t d em V o rat.:.nd de .r r achacha çt. 
wnbei els einzige weit~re Teil~e~m~r 
"lur noct die Assistentcn eingelad~n werder 

2. "er Var5tand der Fachschaft rciht alG l 
Haurtqi'!'E:Op-c ikh~partner di e P un k te euf, j 
d5~ er z u be~prechen ~~nscht. Die liste 1 
~st r~cht~ait1g Dllen Teiln~h~~rn au g
<Uh~i!"l::'lf~en. 

3. D~~ Doza~ten behelter sich au•dr~cklich 
vor, d~f ein1el~e ~unkte n1cht, oder 

systemm3~isch b!ockler~n , un~ s1ch mit H~nden l 
n~r g~ne r~ll ~inrutreten. Diesor Vor-

und f~s,en (nur nicht mit dem Kcpf) gog~n dPn h~~~!t oilt do t. w~ die Pcivatsphür~ l 
. l 1·t.n 513mJ.nora;H_;P.hi:>=:.iQen oder ~~s Amtsg~-

Beizug von qu~lif1~!~rten ~1ssenscna'ter w~~-~ l 
hr;.i..:,n.i.r. zu w.•rHr·•t r s:a.nrl. J 

ran, erst~unt ea nich~. dAs5 die rtJcn nicht ,4 . U~ber das Ge5~r~cn w1rd ein von alle~ ;' 
, ~o 1--. nehl!l t~rn <!u c.r·,-;Jeserene~ urr,1 ganl'.'/h-be.rel.t sir-a, m.i t dPn S~~.oo•~ntl:'n :iber :ü :ntue~-

ml. gleR Protokoll ~er~ffentllcht . 

tion arr· PS :zu diakutl., rl!n, 5t!'lt.l..desr·•~n ~c:h l<'lqen -·---- -·-···------------

sia im Stilr Mettarnichache~ ~ammes~olit1~ vu=, 

SOLIDARISI:~T EUCH ~!T ~[~ fGn2~RuNG[~ JfR PUELIZI ST I~-STUDENTEN 

S1tzung des AktionsKomitees: Fre1~aq, ~7 . M~ 1 l2.l~ Uhr 1m 


